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Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 5 des Bundesgeſetzblattes ver⸗ 
kündete Allerhöchſte Präſidial⸗Verordnung vom 4. d. M., durch welche 
der Reichstag des norddeutſchen Bundes berufen iſt, am 23. März 
d. J. in Berlin zuſammenzutreten, mache ich hierdurch bekannt, daß 
die Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung 
in dem Bureau des Reichstages, Leipzigerſtraße Nr. 3, am 21. und 
22. d. M. in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
und am 23. in den Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr offen 
liegen wird. 

In dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die 
Eröffnungs⸗Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mit⸗ 
theilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. \ 

Berlin, den 11. März 1868. 
Der Kanzler des norddeutſchen Bundes. 
Graf von Bismarck. 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


organiſations-Commiſſion] über die Modalitäten des Eintritts 
Mecklenburgs und Lübecks in den Zollverein ſind vorgeſtern hierſelbſt 
eröffnet worden. 

Hamburg, 11. März. [Regelung des Auswandererwe⸗ 
ſens.] Wie der „H. C.“ mittheilt, iſt ein dringlicher Antrag wegen 
eines Nachtrages zu den Verordnungen in Betreff des Auswanderer⸗ 
weſens vom Senat an die Bürgerſchaft gelangt. Es wird in die⸗ 
ſem Antrage mitgetheilt, daß die Auswanderer⸗Verordnungen vom 3öſten 
April 1855 auf Grund der ſeitdem gemachten Erfahrungen, der ame⸗ 
rikaniſchen Geſetze und der bremiſchen Verordnungen ſchon ſeit längerer 
Zeit einer umfaſſenden Reviſion unterzogen find, anf Grund deren ein 
neuer Entwurf der Auswanderer⸗Deputarion zur Berathung vorliegt. 
Die Kataſtrophe auf dem „Leibnitz“ hat aber den Senat veranlaßt, 
von dieſer zeitraubenden Geſammt⸗Reviſion im gegenwärtigen Augen: 
blicke abzuſehen und auf eine möͤglichſt ungeſäumte Durchführung der 
wünſchenswerthen Verbeſſerungen im Einzelnen Bedacht zu nehmen und 


dieſe in Form eines Nachtrages zu den beſtehenden Verordnungen ſofort 


Deutſchland. 

Berlin, 12. März. bn m ‚Se. Maj. der König hat dem Wirk⸗ 
lichen Forſtmeiſter Kreyſern zu Gumbinnen den rothen Adler⸗Orden dritter 
Klafſe mit der Schleife; dem gräflich von Kielmannseggeſchen Oberförſter 
ara er zu Cappenberg, im Kreiſe Lüdinghauſen, den königl. Kronen: 

rden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Holthauſen zu Hingenberg, im 
Kreiſe Solingen den Adler der vierten Klaſſe des königl. Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, ſowie dem Hegemeiſter Metzler zu Breitebruch, im Kreiſe 
Arnsberg, und dem Schulzen Muth zu Wulkow, im Kreiſe Lebus, das All: 
gemeine ra mer ferner den Forſtmeiſtern Werneburg zu Erfurt und 
Müller zu Danzig den Charakter als Ober⸗Forſtmeiſter und den Forſt⸗ 
Inſpectoren v. Witzleben und Philippi zu Potsdam, v. Alvensleben 
zu Poſen, d. Spangenberg zu Breslau und Schwarz zu Erfurt den 
Charakter als Forſtmeiſter verliehen; den Ober⸗Zoll⸗Inſpector, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Delius in Swinemünde und die Stempelſiskale, Regierungs⸗Aſſeſ⸗ 
foren Buß in Trier und Gaupp in Kiel zu Regierungs⸗Räthen; ſowie den 
Kreisgerichtsrath Spitzbarth in Rogaſen zum Director des Kreisgerichts 
daſelbſt ernannt, und dem Commerzien⸗Rath Moritz Plaut zu Berlin den 
Charakter als Geheimer Commerzien⸗Rath verliehen. 0 8 

Der Eiſenhahn⸗Secrectär Carl Wilhelm Scharf und der Diätar Wil⸗ 
helm Friedrich Klawitter ſind als Geheime expedirende Secretäre und 

Calculatoren, die Diätarien Gottfried Knauth, Friedrich Wilhelm Mü n⸗ 
chenhagen, Albert Carl Hermann Milbrath und Carl 
als Geheime Regiſtratoren, die Diätarien Carl Friedrich Wilhelm Erdmann 
Kohler und Carl Ludwig Gotthilf Jung als Geheime Reviſoren, und die 
Diätarien Johann Friedrich Wilhelm Becker und Carl Hermann Gros⸗ 
kopf als Geheime Canzlei⸗Secretäre bei dem königlichen Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten angeſtellt worden. — Die Advo⸗ 
caten Franken, Eſſer l. ſun. und Maaßen in Köln ſind zu Anwalten 
bei dem königlichen Appellationsgerichtshofe daſelbſt ernannt worden. — Der 

erichts⸗Aſſeſſor Krauthofer zu Labiſchin ift zum Rechtsanwalt bei dem 
Keeſsgericht in Glatz, mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Glatz, ernannt 
worden. — Bei der Münze in Berlin iſt der bisherige Münz⸗Inſpector 
Kienitz zum Münzmeiſter, der bisherige Betriebs⸗Aſſiſtenn Bork zum 
Münzwardein⸗Aſſiſtenten und der Diätar Fiebelkorn zum Canzlei⸗Seere⸗ 
un Berling. Mär. [Se. Mafeſtät der König) liefen ul 
Ber 8 8 rz. e. Majeit: er König] ließen er: 

höchſt Sich heute Früh, 


in Gegenwart Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Auguſt von Würtemberg und des Generals Grafen v. d. Goltz, von 
den Commandeuren des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß und 1. Garde: 
Dragoner⸗Regiments, Oberſten Grafen Kaniz und Oberſt⸗Lieutenant 
v. Barner, Uniform⸗Proben vorſtellen. Hierauf nahmen Se. Majeſtät 
die Vorträge des General⸗Lieutenants v. Podbielski, des General⸗-Ma⸗ 
jors v. Kameke, General-Inſpecteurs des Ingenieur⸗Corps, und des Ge⸗ 
nerals v. Tresckow entgegen. 8 

Im königl. Palais fand geſtern ein größeres Diner ſtatt, zu wel: 
chem ſämmtliche hier anweſende Mitglieder des Zoll⸗Bundesraths gela⸗ 
den waren. — Beide königliche Majeſtäten erſchienen geſtern auf der 
Soirce des Oberſt⸗Kämmerers Grafen Redern. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz) nahm geſtern Vormit⸗ 
tags militärische Meldungen entgegen, wohnte Nachmittags der Vor: 
ftellung der Antigone in griechiſcher Sprache im Victoria⸗Theater bei 
und erſchien Abends in der Soirée des Oberſt⸗Kämmerers Grafen 
Redern. 

Am Mittwoch den 11. d. M., 5 Uhr, fand im Palais Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu Ehren Sr. kaiſerlichen 
Hoheit des Prinzen Napoleon ein Diner ſtatt. Zu demſelben waren 
der kaiſerlich⸗franzöſiſche Botſchafter Herr Benedetti, Mitglieder der 
kalſerlich⸗franzöſiſchen Botſchaft, der Miniſterpräſident Graf von 
Bitzmarck, der Herzog von Sagan, der Hausminiſter Freiherr von 
Schleinitz, General der Infanterie Freiherr von Moltke u. Ar RE 

(St.⸗Anz. 

— Berlin, 12. März. [Ueber Zweck und Ziel der Reife 
des Prinzen Napoleon] wird bekanntlich viel gefabelt, eines Ge⸗ 
richtes indeſſen, welches mit beſonderer Betonung und zwar in Kreiſen 
auftritt, welche mit derartigen Dingen ſehr vorſichtig umzugehen pfle⸗ 
gen, ſei nun deshalb hier erwähnt. Hiernach hätte der Prinz aller⸗ 
dings die Abſicht gehabt, die Provinz Poſen zu bereiſen, dieſelbe jedoch 
anfgegeben, nachdem ihm hier klar geworden wäre, daß dies hier nicht 
gern geſehen werden würde. Ferner ſoll ein Schreiben des Kaiſers 
Napoleon an den König gelangt ſein, worin derſelbe ſich dagegen ver⸗ 
wahrt, daß der Prinz in irgend einem Auftrage reiſe, vielmehr ganz 
auf eigene Hand gekommen ſei. Eine Bürgſchaft für dieſe Angaben 
kann natürlich Niemand übernehmen, allein ſie werden durch die Per⸗ 
ſonen auffällig, welche ihre Glaubwürdigkeit verſichern. 

[Der hieſige amerikaniſche Geſandte,] Hr. Bancroft, wird, 
wie man hört, nach der Ratification des Vertrages vom 22. Februar 
wegen der Staats-Angehörigkeit, vorausſichtlich Vollmachten erhalten 
zur Ausdehnung des Vertrages auf die ſüddeutſchen Staaten, mit 
welchen zu dieſem Behufe Unterhandlungen angeknüpft werden ſollen. 

[Graf Schwerin als Stadtrath.] An die Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Abgeordneten und Stadtrath Reichenheim ſoll in nächſter Zeit 
ein Stadtrath neugewählt werden. Ein Theil der Stadtverordneten 
nimmt ernſtlich Graf Schwerin⸗Putzar in Ausſicht, der, wie es heißt, 
auch annehmen würde. Wahl und Annahme (bemerkt ein Berliner 
Correſp. der „Frankf. Ztg.“ hierzu) würden unzweifelhaft für Berlin, 
obwohl der politiſche Standpunkt des früheren Miniſters des Innern 
dem der Mehrzahl der Stadtverordneten ſicher nicht entſpricht, von 
weſentlicher Bedeutung ‚fein. Denn die höheren Staatsbeamten und 
die ihnen nahe ſtehenden Perſonen haben zich bis jetzt von der Com⸗ 
munalverwaltung ganz 1 und Graf Schwerins Eintritt in 
den Magiſtrat möchte auch Auf die Stellung der anderen Magiſtrats⸗ 
mitglieder zum Oberbürgermeiſter Seydel nicht ohne Einfluß bleiben. 
8 erin, 12. März. [Die Verhandlungen der Zoll: 
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einzuführen, wobei die Mitgenehmigung der Bürgerſchaft, die eigentlich 
nur theilweiſe erforderlich ſein würde, für die ganze Vorlage der Ver⸗ 
einfachung wegen erbeten wird. Der vorgelegten Verordnung entnimmt 
der „H. C.“, daß auf allen Auswandererſchiffen eine beſondere Abtheilung 
für einzeln reiſende Frauenzimmer herzuſtellen iſt, und ebenſo für alle un⸗ 
verheiratheten, über 14 Jahr alten männl. Paſſagiere; daß die übrigens 
auch jetzt ſchon übliche ärztliche Unterſuchung aller Paſſagiere vor der Ein⸗ 
ſchiffung geſetzlich vorgeſchrieben wird; daß auf allen Auswanderer: 
ſchiffen wenigſtens Ein zur Krankenpflege geeigneter ſeefeſter Mann 


mitzunehmen iſt; daß Speiſen für Kranke und Kinder mitzunehmen 


find, nämlich Rothwein, Zucker, Sago, Hafergrütze, Perlgraupen in 
beſtimmten Quantitäten und eine Medizinkiſte mit vorgeſchriebenem 
Inhalt. Das mitzunehmende Trinkwaſſer muß gehörig abgelagert und 
filtrirt fein, und das Quantum deſſelben wird von 1 auf 1%, Orhoft 
per Paſſagier für 13 Wochen erhöht. Das unterſte Deck ſoll nur 
mit beſonderer Erlaubniß der Behörde von Paſſagieren benutzt werden 
dürfen. An Stelle der bisherigen von der Handelskammer erwählten 
ſollen zwei von der Deputatlon zu erwählende, von dem Senat zu be⸗ 
eidigende Beſichtiger treten, die jedes Mal für ein Jahr erwählt wer⸗ 
den und 1500 Mk. Gehalt beziehen. (Die zwei Beſichtiger, welche 
voriges Jahr bei den Schiffen fungirten, wegen deren jetzt Unterſuchung 
eingeleitet iſt, find einſtweilen ſuspendirt.) Es folgen noch Vorſchriften 
über die Pflichten des Capitäns und über den Auswanderer⸗Contract, 
ſo wie die Vorſchrift, daß die Abgabe für jede direct beförderte Perſon 
von 2 auf 4 Schilling erhöht wird. Auch in Betreff der indirecten 
Beförderung find Vorſchriften gegeben, die den fetzt ſchon beſtehenden 
Zuſtand geſetzlich regeln. — Das Auswandererſchiff „Lord Brougham“, 
von der Linie R. M. Sloman's, welches durch die 108 auf ſeiner 
Hinreiſe geſtorbenen Auswanderer eine ſo traurige Berühmtheit er⸗ 
langte, iſt geſtern Morgen wieder an die Stadt gelangt. Sofort be⸗ 
gab ſich die vom Senat niederg Unterſuchungs⸗Commiſſton (Se: 
nator Dr. Peterſen, Dr. Föhring, Hafenbeamte N.) an Bord, um Schiff 
und Proviant zu beſichtigen. 8 

Dresden, 12. März. [In der heutigen Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer! wurden bei Bewilligung der Steuern pro 1868 und 
1869 die bisher erhobenen außerordentlichen Zuſchläge zur Grundſteuer 
ſowie zur Gewerbe: und Perſonalſteuer unter Zuſtimmung der Regie⸗ 
rung auf die Hälſte herabgeſetzt. 

Wiesbaden, 10. März. [Gratulation.] Geſtern hat ſich eine 
aus 5 Mitgliedern beſtehende Deputation von hier nach Frankfurt be⸗ 
geben, um dem Herzog von Naſſau eine mit nahezu 500 Unterſchrif⸗ 
ten verſehene Theilnahme⸗ und reſp. Gratulations⸗Adreſſe zu über⸗ 
reichen. Der Herzog lag jedoch (unwohl an einer Erkältung) zu Bette, 
an welchem gerade drei Aerzte zur Conſultation verſammelt waren, 
und konnte die Deputation nicht empfangen. Die Deputirten wurden 
dann von der Herzogin zu längerer, hoͤchſt freundlicher Unterhaltung 
empfangen. ) 


—— nnnuunsnssd 

Stuttgart, 10. März. [Fürſt Hohenlohe⸗Langenburgj if 
nunmehr wirklich von der Candidatur zum Zollparlament zurückgetre⸗ 
ten. Er hat dieſes in einer gedruckten Anſprache an die Wähler des 
achten Wahlkreiſes kundgethan, worin er ausführt, daß er den politi⸗ 
ſchen Standpunkt der deutſchen Partei theile und fortfährt: „Diele 
meine Anſchauung hat nicht den erwarteten Anklang unter den Wäh⸗ 
lern des achten Wahlkreiſes gefunden. Zu meinem lebhaften Bedauern 
iſt vielmehr die Wahlbewegung dazu benutzt worden, den blinden 
Preußenhaß zu predigen uud auf die Zerreißung derjenigen Bande bin 
zuarbeiten, welche unſere Regierung mit dem norddeutſchen Bunde durch 
feierliche Verträge geknüpft hat, Verträge, welche ihre verſöhnende Wir⸗ 
kung eben durch die Wahlen zum Zollparlament äußern ſollten.“ Be⸗ 
denkt man, daß es die Candidatur des Miniſters v. Mittnacht iſt, 
welche von den Wählern des achten Kreiſes der des Fürſten Langenburg 
vorgezogen wird, ſo wird man glaublich finden, daß unſere Regierung 
ſich durch die obige Anſprache nicht eben geſchmeichelt fühlt. — Ein 
Dorfſchulze im Oberamt Künzelsau ſoll jetzt an der maßloſen Ver⸗ 
zögerung der würtembergiſchen Zollvarlamentswahlen Schuld fein. Die 
Herren Goßler, Varnbüler ꝛc. find natürlich gänzlich unſchuldig. Auch 
Herr v. Dalwigk kann in Heſſen nichts dafür. 

Stuttgart, 12. März. [Dementi.] Der „Staats⸗Anzeiger“ 
dementirt die von mehreren Zeitungen mitgetheilten Gerüchte, betreffend 
das Beſtehen eines geheimen Vertrages zwiſchen Preußen und würtem⸗ 
berg, welcher angeblich Beſtimmungen über die Beſetzung der Feſtung 
Ulm, ſowie über die Uebertraguag des Commandos der Würtembergi⸗ 
ſchen Truppen an einen preußiſchen General enthalten ſoll. 

Er 

Wien, 12. März. [Aufhebung der Schuldhaft.] In der 
heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte der Juſtizminiſter einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft ein. Die Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die Aufhebung der Wuchergeſetze und die Aufhebung 
des Staatsrathes wurden in endgiltiger Leſung angenommen. 

talien. | 

* Florenz, 7. März. [Manifeſt Mazzints.] Wie ſchon er- 
wähnt, hat man von Mazzini behauptet, daß er ſich als Föderaliſt zu 
erkennen gegeben habe. Sein neueſtes Manifeſt enthält indeß davon 
nichts. Daſſelbe lautet vielmehr, wie folgt: f 

„Der „Courr. frangais“ ſagt in feiner Nummer vom 1. März, daß ich 
ein ae deſſen bin, was er das föderaliſtiſche Programm der jun⸗ 
gen Demokratie nennt. Das wäre richtig, wenn es ſich nur um die Bezie⸗ 


Zeitn 


ſetzte, die das ſonſt fo gelaſſene Weſen des Papſtes aus perjönlichem 


n. ee 2 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 
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Freitag, den 13. März 1808. 


bungen handelte, die zwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten obwalten 
ſollen. Das Föderativbündniß der Völker auf Grund der Frei elt | 
und Gleichheit, iſt ſeit 1831 ein Artikel meines Glaubensbekenntniſſes ge 
weſen. Aber die Beziehung zu Italien, welche der „Courrier“ hin a * 7 
beweiſt mir, daß der Gedanke des Blattes darüber hinausgeht und 5 je * 
es für Pflicht, ein Lob zurückzuweiſen, das ich nicht verdiene. Ich glaube 
an die Föderation als die Formel des internationalen Ver ae 
niſſes, aher ich glaube mit Base Inbrunſt an die Einheit als die 

Formel des nationalen Lebens Ir jedes Volk. Theoretiſch iſt mir * 
der Föderalismus nichts als die politiſche Nutzanwendung einer Philoſophie, 

welche, indem ſie zum Ausgangspunkte und Endziele das Fndipidum nimmt,, 
auch nur bis zu dem infaden Begriff des Rechtes gelangen kann. Die 
Philoſophie theile ich nicht, ich folge vielmehr derjenigen, welche vom Geſeße 
und vom Begriffe des gemeinſamen Zweckes ausgeht, um ſchließlich zu der = 
gemeinſamen Pflicht und Aufgabe, als dem Weſen und Rechtfertigun und 
der Nationalität zu gelangen. — Auf thatſächlichem Gebiete ſcheint mir der 
Föderalismus nichts anderes zu ſein als ein Uebergangs anten 
auf der Bahn zur gen, da wo, wie in der Schweiz und in den 
Vereinigten Staaten, Unterſchiede der Religion und Sprache oder geogra⸗ 
phiſche Hinderniffe der Einheit im Wege ſtehen. Was aber Italien bee 
trifft, ſo bin ich ſeit dem Beginn meiner Thätigkeit Unitarier und bin es 
heute mehr denn je. Die Einheit iſt der unausgeſprochene Zweck unſers 


Bean und von all denen ausgeſprochen worden, denen das Genie oder die 


o wird, 8 8 


bekommen werde. Es läßt ſich dies wenigſtens aus dem lebhaften 
Unwillen schließen, den Pius IX. äußerte, als ihm der bekannte Erlaß 
des Miniſteriums des Innern an die Geiſtlichkeit zu Geſichte kam. Es 
gab eine förmliche „Scene“, welche zumeiſt Diejenigen in Erſtaunen 


Umgange kennen. Wie es mit den Concordats⸗Verhandlungen ſteht, 
5 ſich ſonach leicht ermeſſen. Ein formlicher Bruch ſteht vor der 
re. 

[Anklageſchrift gegen Kanzler.] Die Franzoſen⸗Partei, welche 
es auf den Sturz des Kriegsminiſters Kanzler abgejehen hat, übergab 
ihre bezügliche Anklageſchrift in Form einer politiſchen Broschüre unter 
dem Titel: „La politica di resistenza e Tarmata pontif. nel 1867% 
der Oeffentlichkeit. Den herbſten Tadel erfährt darin die widerſtands⸗ 
loſe Räumung der päpſtlichen Provinzen angeſichts des bevorfichenden 
Einmarſches der regulären italieniſchen Truppen und zu dem ausge⸗ 
ſprochenen Zwecke, bis zur Ankunft der Franzoſen die Hauptſtadt zu 8 
halten. Die Vertheidiger des Kriegsminiſteriums ſuchen den Angriff 
weniger durch fachwiſſenſchaftliche Gründe zu pariren, als fie ſich bes 3 
mühen, die angefochtene Maßregel auf den ausdrücklichen Wunſch des 
heiligen Vaters und auf ein vorgebliches Anrathen des Kaiſers Napolen 
zurückzuführen. 5 

[Der päpſtliche Handelsminiſter] hat feine Demiſſton ge⸗ 
geben, wie es heißt, aus Altersrückſichten. Daß tiefere Motive u 
Grunde liegen, it nach dem, was ich Ihnen vor Kurzem von der 
Gaͤhrung im Schooße der hieſigen Regierung mitgetheilt habe, kaum 
zu bezweifeln. Möglich, daß das bereits gedachte Conſiſtorium den 
Parteiſtrömungen in den hoͤchſten Regionen zeitweilig ein Ende macht. a 

[Oberſt dArgy. — Migr. Darboh.] Oberſt d'Argy, schreibt 
man der „K. Z.“, iſt in Angelegenheiten der von ihm befehligten Le. 
gion d' Antibes nach Frankreich gereiſt. Da ſich beſonders feine Offiziere 
über die unſaubere Kameradſchaft in verſchiedenen anderen Corps be⸗ 
ſchwerten, fo wird vermuthet, er werde dem Kaiſer näher darüber bee 
richten und ſein Einſchreiten erbitten, damit nicht mehr, wie in den 
letzten Monaten nur allzu oft geſchah, jeder hergelaufene Taugenichts 
in die päpſtliche Miliz aufgenommen werde. — Auf die wiederholten 
Wünſche des Kaiſers Napoleon ſcheint der Papſt jetzt geneigter, dm 
Erzbiſchof von Paris bei einer nächsten feierlichen Geleg nheit den Purpur 
zu verleihen. Freilich würde Mfgr. Darboy vorher den Widerruf einger 
Theſen unterſchreiben müſſen. Man zweifelt aber ſelbſt hier, daß er 
darauf eingehe. 2 

Militäriſches.] Die Werbung für den Papſt hat ſeit inen 
u Auf ung genommen. ment ib W . 
land viele Rekruten an. Dieſer Zuwachs kommt um ſo gelegener, als in 
verhältnißmaͤßig kurzer Zeit an 600—700 Zuaven ihren Abſchled genommen, 
namentlich der beſtehenden Dripftände wegen in der Adminiſtration und im 
Avancement, als von der eingebornen Linientruppe von Aquapendente aus 
nicht Wenige auf italieniſches Gebiet Reißaus genommen haben ſollen und 
als trotz dieſer empfindlichen Verluſte eine Vermehrung der Truppen inten⸗ 
dirt wird. — Man geht jetzt namentlich mit dem Gedanken um, ein Berg⸗ 
artillerie⸗Corps zu bilden und will daſſelbe ausſchließlich aus deut chen 
Elementen formiren. Für dieſes Project ſpricht die Configuration der Gan. * 
en und der Umſtand, daß hierdurch den Reibungen zwiſchen Deutſchen und 

talienern, die beſonders bei dieſer Waffengattung an der Tagesordnung ſind 
und zumeiſt in der Ueberbürdung der Erſteren und in der Srenftentkcbumg RE 
2 55 der Letzteren ihren Grund haben, ein Ende gemacht würde. 
em Principe Doria! iſt es im Vatican ſehr mmen, daß 
er se ee Suenvelina. dee mit dem en 
Mailand eine Civilehe zu ſchleben. Die Vermählten kommen allerding Ri 
zur kirchlichen Einſegnung jest hierher, allein der Papſt bemerkte, der Civil. 
act in Mailand ſei überflü na und ein böſes Beifpiel geweſen, weil ja jede 
im Auslande geſetzlich ge 175 Che auch im Königreich Italien ihre Gil. 
tigkeit behalte. Warum ſei alſo die Copulation nicht in der Hauscapelle, 
der Doria 5 Rom erfolgt? Die verſtordene Mutter der Donna Guendeling 
war eine Tochter Lord Shrewsburys. Außer den Eminenzen d Andrea und 
de Luca war kein Cardinal der Einladung zur Hochzeit gefolgt, fonft viel 
Adel, nur jener nicht, deſſen Sohne als Zuaven oder in einem anderen 
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A fee allen oria bei der Einladung hatte erfuchen 1 a verfßn! über den ‚Bogen enſtand ausgeſebt und der Borſtand be⸗ 
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Frankfurt a. M., 12. Abends. [E . an 
e een auftragt, denſelben 1 die nächſte Sitzung nochmals auf die Tagesordnung 1 e Amerikaner . 2 9 i 
A onal⸗ An: 


0 A a tig, ſchreibt man der „Preſſe“, gehen zu ſetzen. — Schließlich veranlaſſen noch zwei im Fragekaſten enthaltene 51%. 1860er Looſe 72%. ier 5 45 

255 l die e Kauf Re 3 . die ae Bae e Bee namen ien en 98 55 4. 12 Anlei 1 5 8 fe) Shit 0 5 3 
5 etreffend, eine ku cuſſion, ren je timmt Ma 1 82 gie: dit⸗ 187 8: 
g de me ſehen, ob und wie viele Dee die — Oſterbeichte pernach⸗ſchluſſe. — Demnächſt wurde die Vaasa en n lll ofen beg . Der Looſe 8 1864er 1 30. Nordbahn 


ec 1 55 "Galigier 205, 50, 8 168, 80. Napoleonsd'or 9, 29½. 


San mung 12. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗ Prämien⸗ nleihe 84%. National⸗Anleihe 57. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 814. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 72. Staatsbahn 544. 
Lombarden 3637. 3 Rente 45%. Vereinsbank 111. Norddeutſche 
Bank 119, Bahn 118%, Nordbahn 95%. Altong⸗Kiel —. Finn⸗ 
ER Anleihe e 80. 1864er Ruſſiſche Prämien ⸗Anleibe 98. 1866er 
Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 98%. proc. Verein. ge Rh pr. 1882 68%, 

Disconto 2 pCt. — Angenehm mer, e 9 0 Valuten ſehr feſt. 
Hamburg, 12. März, achm. 2 o 
Weizen loco behauptet; auf Lamine 1125 Hau, pr. März 5400 Pfd. netto 
178% Bantothatır Br., 178 Gld. pr. 1 ‚April 178% Br. 177% Gd. 
14 Frühjahr 17 Br. 117755 Sl. onen loco und auf Termine flau, 
März 5000 xp. Brutto, 55 100 Gld., pr. März⸗April 135 
Eh 9.18 ſehr ftille, Aae 


ar ens volens ſich zum Beichtſtuhle drängen müſſen Breslau, 12. März. (Schwurgericht. ] Zur Verhandlung ſtanden] — 
= das fehlende Beichtatteſt noch er Folgen: De entliches Aus Een feines 2. Anklagen wegen neuen jehmweren. Diebftahls und eine wegen verſuchter 
Namens — Kerlerluft — Excommunication! ch die päpstlichen Solda⸗ Verleitung zum 0 9 5 e an. 
gr werden an die Falten gemahnt. Sie werden zu geiſtlügen Exercitien Der erſte Angek am u Carl Hugo Bruno Briesner aus 
. irt und an bannen Tagen bekommen ſie Einen Soldo ſtatt der Breslau, war des ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls geſtändig und wurde 


9 85 . leiſchration. tu d | ohne Zuziehung der worenen zu 1 Jahr Gefängniß und den entſprechen⸗ 
de Beef Rei ff.. N NM ‚den 0 renſtrafen Berurtbei, Seine Thätigkeit ſtach inſofern von der ge⸗ 
Amerika. 


wöhnlicher Diebe in etwas ab, als er in dem Orte des Diebſtahls ſich ge⸗ 
N wiſſermaßen eingeniſtet und feſtgeſetzt hatte. Er war nämlich Ende November 
a Waſhington, 29. Februar. [Die Verhandlung gegen denſ p. J. in die Wagenremiſe des Dr. Pinoff, Kohlenſtraße 7, durch eine 
6 Präfidenten] vor dem als Gerichtshoß conſtituirten Senat wird | De nung eingeſtiegen, bat daſelbſt verſchiedene Utenſilien, Ge chir x. ent: 
Öffentlich fein und am Tage nach Ueberantwortung der Anklage-Artitel wendet, dieſelben bererthet und war dann wieder in die Remiſe zurück 


eke rt, in der er hierauf nächtigte. Dies hatt 
vom Repräſentantenhauſe an den Senat ihren Anfang nehmen. Der bis b ſich durch ein aan Geräusch ee . . 


Präſtdent bat in Perſon zu erſcheinen oder ſich durch einen Anwalt] Ein ähnliches Dchichen hatte der Tagearbeiter Wilhelm Woitet aus Breslau, |} 
vertreten zu laſſen. Falls keiner erſcheint, wird das Verfahren unter] der gerade in dem en ode auf einem zu dem Gehöft des Sen. Wilhelm 
3 daß der Angeklagte ſich als nichtſchuldig bekenne, vor[ Mafwald ena oa überrajcht wurde, als er ein Bündel Kleidungs⸗ 


ſtücke etbnuſigsgemaß zuſammengepackt und die in dieſer Weiſe nicht unterge⸗ 
gehen. Das Schluß Reſum verbleibt der Anklage. Zwei Drit⸗ brachten Kleidun Bit e vom Boden binuntergeworfen batte Wegen —4 


bhale der Stimmen der anweſenden Senats mitglieder ‚find zur Fällung ſes Ende December p. J. begangenen Diebſtahles, der ſich als neuer ſchw 
des Schlußurtheils erforderlich. Der Präſident hat die gerichtliche Vor- qualificirte, wurde "Wolter, der gleſchfal lis vorzog, ein Ba Gesten 15 


ſigen. er nicht mit ſcheelen Augen angeſehen werden will, wird 
5 Für den Römer hat 


Liverpool, 12. 1405 „Mittags. Baumwolle: 1012,00 Ballen Umſatz. 
ae Tee eng % Georgia 10%. Fair Dhollerab 87, Midpling 
hollerah 8%. Good wüde Dhollerah 8%. Bengal 754 Good fair 


* fair 
Eh ER ladung Stantons beantragen laſſen, um ihn zur Begründung feines] machen, um die Mitwirkung der Geſchworenen zu erübrigen, womit er auch Bengal 8%. Fine Bengal — New fair O 8 d fair O 9. 
f „ Annahme mildernder Umſtände 1 b 6 M t G enga /8 Fine \ . air Oomra %. vod fair Domra 
ae WU Auſpruche auf das Amt eines Kriegsminiſters zu nöͤthigen. — Der veüffigte, unter u DAR onat Ges Bernam 10%. Egyptiſche — m —. Orleans ſchwimmend 10%. 
0 9 fängniß und den beiden Ehrenſtrafen verurtheilt. Savannab . Scrimmende Mobile — Amerikaner ſchwimmend ie E 


vom Präſidenten ernannte Kriegsminiſter Lorenzo Thomas hat geſtern] Von einigem Intereſſe war die letzte Verhandlun den C 
auf ausdrückliche Einladung des Erſteren dem Cabinetsrathe in feiner miſſionär Auaaſ A uſt aus Cofel. Hetſeſbe fallen in der Prokeßſache Groß⸗ 
Eigenſchaft als Kriegsminiſter „ad interim“ beigewohnt. — Der ge⸗ mann wider ihn die verehel. Colporteur Heidenreich zu einem falſchen 
. ſetzgebende Korper des Staates Jowa hat ſich in einer Reſolution für Zeugniß zu beh. geſucht haben, indem er 1 aufgefordert, zu bekunden, 

5 die Anklı 3 erklärt. Sl k hat Abend ei daß er an ſie 4 Sgr. bezahlt habe, wobei er binzugefügt haben ſoll, 
„ nklage Johnſons erklärt. In Newyork hat geſtern Abend ein es käme ja epentuell au einen falſchen Eid nicht an, da derſelbe bei der 

Miaſſen⸗Meeting ſtatigefunden, Ai welchem Reſolutionen zur Annahme Eides unfähigkeit des Klägers Großmann nicht nachgewieſen werden ana 

gelangten, in denen der vom Präſidenten eingeſchlagene Weg gebilligt] Es ſtellte fi 5 55 in der mündlichen Verhandlung heraus, daß der Ange⸗ 
und die Anklage gegen ihn verworfen wurde. — General Hancok hat 


Oomra Märzverſchiffung 8 

New⸗Vork, 12. Man, Abends 6 Uhr. (Pr. ag Kabel) Wech⸗ 
ſel auf London in Gold 109%. Gold⸗Agio 39%. Bonds 1882er 110%. 
Bonds 1885er 108%, Bonds 190 ler 101 Illinois 137%. Criebal 
76. Baumwolle 25. 1 3 Type weiß 25. Mehl 10 D. 
55 5 Specieverſchiffung 374 

Havanna, 12, 4 1105 alatiſche Kabel.) Zucker 7—7 , Wechſel⸗ 

cours auf London 109 

Odeſſa, 12. Mär i 5 ſcheese Wechſelcours auf London 7, 26. Wech⸗ 
ſelcours auf Marſer 


Bisenbahn-Btamm-Aotion. 
|. Dividende pro 1866, 


16% 0 


1275 in 18 hat die angegebene Zahlung an die Heidenreich mit der für 
der Ordre Grants gemäß ſeinen Befehl zur Abſetzung des Rathes der 1 
frühere Schuld des Angeklagten angerechnet hatte. Es fand auf Grund die S e etroleum., Standard mu, ER 
2 
didatur Pendletons ausgeſprochen. ee Mal Juni 93, 00, Spiritus pr. März 79 
f Breslau, 13. März. [Paſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 2 J. U. P. ö F. 10 3. 
. ei-Commiſſarlus David 8 urermeiſter Herrn ein Paris, 12, März. Geſetzgebender Körper. Der Präfivent theilt 
4 
4 
Me an 77 1 gegen den fed ae Körper veröffentlicht haben, gerichtlich verfol⸗ i 
4 
4 
„richtliche Verfolgung zu geſtatten, beginnt 5 Discuſſion des Vereins⸗ f mein 
120 G. * 
i 137% ba. 
4 


die en 085 ten 5 eee gemacht, die Heidenreich 
un 0 
Aldermen von New: Orleans widerrufen. — Die demokratiſche Con⸗ e 3 e e eee e inf Paris, 12. Marz Nachmittags Rab dl er. Marz 98, 50, Sr Mair 
vention des Staates Louifiana hat N fü die den Can: 17 en RE ede ſtatt. Mit dieſem Verhandlungstage endete August 95, 00 matt, pr. Sept⸗Deebr. — 15 55. kebl pr. März 93, 75, pr. 
Provinzial - Being. 1 elepraphiige Fepeschen Berliner Börse vom 12. März 1868. 
Breslau, 13. Marz. 5 en —— Nachmitta Per aus dem Molkf'ichen Telegraphen⸗Bureau. Fonds und . 5 
a 
W ge mit, daß der Generalprocurator um die Ermächtigung nachgeſucht hat, 
ben piele wunde die Journale „Figaro“ und „Situation“, welche beleidigende Artikel 
ehe 0 705075 gen zu dürfen. Nachdem das Haus unter Ausſchluß der Deffentlichkeit 
die bezüglichen Anträge berathen und den Beſchluß gefaßt hat, die ge⸗ 
geſetzes. 
1 12. März, Abends. 
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n erf 


8 Pominersche . 
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Breussinche. — IX b. u. G& 
5 19 e 12. Mätz. Die e Zeitung meldet: Ange⸗ — 2 
te oudernement Smolensk herrſchenden Nothſtandes 0 9 5 ib = 
e ee EN 1 55 5 u 0 0 he des Se Eitel Ah en re gat on mn > 9 
e ame 8 1 eee 7 E 115 Smolensk auf Stanlätoften ſofort in Angriff genommen werde. e, mee Fonin. * 5 — 1 
2 ge u * 0 ai 105 5 1 nicht London, 12. März. Der Fenier Mackeh iſt von der Anklage, | Oesterr Metsiiauen 5 8; FF g 9 
ausführen geweſen. Inzwiſchen 10 er leb von dem Hrn. Polizei- Prä⸗ den Polizeibeamten Caſey in Cork vorfäglich ermordet zu haben, frei-] a; Me m „Joestr, wal. St. ./ - e 
genen a ug ordert ern vorerſt unter Beihilfe des 3 i eſprochen worden. Es wurde angenommen, daß die Abfeuerung des] s deo 4 e 1 Ga Pi 640 An de. 
e 10 5 urn Wohn, 5 — oc 10 Mal am engel Rahe durch inen Zufall und der Tod Gafey’s durch die unge-| ai 15 eee e 
rn um 155 5 e 19 ni n un ſchickte Behandlung deſſelben im Hoſpital erfolgt fet. Mackey ble bt engl. Anl. 180i 8 f 8 Bee 
ee tal" el aber noch unter der Anklage auf Hochverrath. . a anch in OBL.4 6. Stargard. 1% 2. * 
12. ihre Im 5 Dr. Waters iſt in Freiheit geſetzt. (T. B. f. N.) e Liga -Piand ae! % eee ee 28 


da au‘ 1 von Damen die, 5 e Mitwir 
ke habe bereitwilligſt eine Be 


Bank- und Industrie-Papiere. 


ol f 175 “ jap: Liſſabon, 12. März. Der Geſundheitszuſtand der Königin Maria 500 
ei FE 125 di ei lu Pia beſſert fh. Es wird gemeldet, daß fie in ungefähr 3 en 


ei Ficht geit Bader } en. 
5 Een Bein A 17 hrs ac un ei Herde bann darauf an- nach Italien zu reifen gedenke, um ihrem Vater, = Könige Victor van Bi-Anıı | N . | 
ii ben Sommer in eine Bo Zen übt 55 Ein nüel, einen Beſuch abzuſtatten. T. B. f. N.) ieee ect. der PE 2 


ework, 11. März. Die republikaniſche Bann hat bei den n 5 


en und erſt zum 
ir Wahlen im Staate New⸗Hampfhire geſiegt und Harriman als ae 


2 vn N die 


dito 
* dito III. v. t. alf. 


e e Ke e 1 885 hat die Majorität im 8 e en ob. Ainden nr 
örper ihres Staates. T. „ N. dito 11.08 
0 f 0 ii 2) 
= 63 frag e 3 
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A ee . 
bürgermeiſter Hobrecht habe bereits für Freitag ei eine Anzahl 878 60er ae 72% 
85 . Bera Er eingeladen. Der Vorſitzende bemerkt, daß de 58% Br. 1 5 
Suppendereine ihre 8 während des Sommers einſtellen und daß es 
dann vielleicht 1 15 292 eine Volksküche, wie ſolche in Berlin 
n, einzurichten. Hr. L. 10 55 erinnert an einen bereits früher, aber 
mit ld Gefolge ge ema en erſuch der Errichtung einer Volksküche in 
der Nikolai⸗ ort N der Vorſitzende führt aus, warum dieſer Verſuch 
eiten mußte und daß auch in Breslau die Errichtung, und der Beſtand 
von Bolksküchen . — und möglich ſeien. Er empfiehlt nochmals die 
neu errichtete Suppenanſtalt dringend der Unterſtützung der Vereinsmit⸗ 


Ndschl, Zwelgb. I. C. 6 
Oberschles. 4. 4 
dito 


Iten 


Weize 4 1 116 110112 9 TEA, 
do. ib F Pater: 30 
Roggen 92 91 Er ih situ 81—85 79 75—77 
Notirungen der von der ende ee ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
Hay der We von 8 und Nübfen. 

SN e 


Oesterr.-Frauz. 
Oesterr. st. 81. B. 


hein. v. St. gar. — — — Mi 
Rhein-Nahc-B gar. 4 8 Fbr.v.Eisenbät, .| 


glieder. In der W noch a Ai 45 0 e = 0 ſich 
namentlich * Herren Kempner, Joa ohn, Luſchner, der Vor⸗ 17 18 f 
ſitende u. A. betheiligen, werden einige die Organiſation der Suppen er⸗ Aue 1 185 159 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. l REGRNE nf Oral, Re ne 
1 owie die Berechtigung 155 ee 2 Be PER 2 Dotter 166 156 146 dito dio 11 1. 143% be. ae 100 Tul. 
d emkjegten zu dasien, Hamburg 300 Mk, 117 b dito 
g 9 . gen and gan, 0 en. 95 Der nächſte ei enen d Loco» (Kartoffel 1 pr. m Ort. bei 80% Tralles ne 0 . f 0 — ehen er 
5 halten, v di Raf na r 14 5 be n Dfigiell efündigt: —. ‚Etr. Mühen, 2000 Chr. Roggen. — Ctr. Lei Perl 800 Kas. 4 Mila be 15 e ai 
u halten, die Kaſernen⸗Angelegenhei sahımafohn I ee ande BZ 2 
. über die vom dh ies praponirte Aenderung des vor ca. wei — „ Habt "10000 Art. Spiritus. — Elk. Leintuchen. 1500 Ct. $ he. au VO 1 1 874, Laß emenld ri Goia f f. nu ba, 


Fe mit —.— Stadt ab nene e e Ai ae 

von der Erwe des ier⸗Reitplaßes un ri ort be 0 
legenen, in den Kal eingeid Ken Terrains unter elle n Veen gen (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) iu 

zurücktreten folles © Redner bezeichnet die der Stadt 1 Mr Offerten als] Paris, 12. März, 7 1 3:3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 

unannehmbar und beantragt, daß der Bezirtäberein die Erwartung muss were 93% BD, S luße None h proc. Hente 69, 90 Italien. 

ſpreche, daß die ſtädti ben ebe ehoͤrden auf dieſelben nicht eingeben, werden. 5 Renke 46, —. Oeſterr tert. Staate iſen Brunn: Atien 547 ‚Credit: 

8 1 5 entwickelt ſich hierüber eine ziemlich 0 71 an der jich |. fob ien 285, —, Lombard. Eiſenb.⸗ 68, 73. Seſerr Anleihe 

die Herren L. ene 1 8 9 eud 5 , Tei . ept. 355, —. proc. Ver. St * pr. 1882 aan eſt.) 99 — a . 

vachimsſohn und Schierer en. De geſprochenen 106-119 Sar., gelber 105— gr., feinſte Sorte 2 Sgr. über Noti 

283 5 ac, 548055 noch nicht an 1155 eit ſei, inne al, beer Bu: bie et 12, Dry ee 2. Uhr. Se uni Ver Ki; — No eee matte eee pr. 34 Po. 88.—92 Ser. ‚eier 0 

Nun hende Angelegenheit | um 1 1 1 05 70 acht, Baarvorrath um 10 vn en des 2 nagen um aufende ‚Bere matte E 8 74 Pfd. gelbe 59—61 Sgr., belle 63—65 5 

7%, er die ie lag erſchaft Kata ine Br: 1 9 75 ge, d m-] nungen der ran um Millionen Frances. Vermindert: N Im. weiße 67 — 69 S Sarı | Sorte über Notiz bezahlt. Hafer fla 

3 die vorhandene S 210 und 700 I ung Umlauf um ! 3 = 15 Millionen Francs. Unverändert: pr, 50 Pfund 8 43 Sgr., ſeinſte Sorte ‚über Nofiz 1 

Was. bon die N: Ra die] ſchüſſe ii Weich 125 4 Uhr. 8 Dallas wenig — "Biden mehr offerirt, pr. 90 Pfd. 64. 69 Sgr 

er-] London dle t Schluß⸗Courſe: ls [Oelſaaten wenig zugeführt, — Fupinen wenig beachtet, 15 90 We 

(3 man 1 % 1 98% Iprot, Spanier 35%. Italien. öproc. Rente 1 Venda {be 42 Ira 26100 ‚blaue 40—44 S Bohnen wenig angeboten, pr 

ivalente fordern müſſe egenwärtig ger Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 8334, Neue Ruſſen 84. Silber 60 N 90 fo. 9 „ 5 Schlagleln in iu fe Saltung, — — Rapstude 

ien nn aus nich enen end. Das 9 04 5 train auf der] Türk. Anleihe bon — 321 We; Verein. StantenY rein pr. 1882 71% beachtet, ſchleſſche 63-65 Sgr., fremde 58—60 Sgr. pr. Gentner. — Mai 

A tden geforderten sen 151 75 ede . ende Sehr ſchönes Welt (Kukuxuz) 82—87 Sgr. pr. Ein 
. Bel on dene dt e 0 1 Rete 23,173,015, | "Kleejaat 1 5 gefragt rothe bei ruhiger Kaufluſt, 114-1818 


in Mk 
10 e r tenth N Heben S Wa 43,370), Noten-] Thlr. pr. Etr., hochfeine über olg, weiße lustlos, 12151921 Thlr. 
aneh über Notiz. 


| kn, | 
g U werthloſer wer e] reſerve Ctr., 
| hi at er 25 05 ji 1 5 na on 8 ‚din, 5 8 10 * 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 


e Breslau, 13. März. Am 2702 en waren die . 
ren ohne Belan genüigten jedoch noch immer der ſehr beſchränkten Kauflust, 
bei der Preiſe kaum behaupteten. 
Weizen in feiner Waare preishaltend, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weiße? 


mothee angeboten, 7—8—8) 5 
lang d e 1 0 er . 8 10 0 90 ee 5 4 150 1d 604 Si. 2 5 Sgr., Metze 142 Str 0 
t nſerer Stadt i Verantwortlicher Nedacteur; Dr Stein. 
N . gun en Auf Antr de 50 . ebe der die an 25 7570. 5 Dru Be ah, HA 2 Comp. (W Fah 0 7 
en iin — — 2 EM 4 1 Br 4 ' > e 


